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Vorschlag zur Erstellung eines Handlungsprogramms KALK NORD 2012 + 

Kalk ist der mit am stärksten vom Strukturwandel betroffene Stadtteil im rechtsrheinischen Köln. Die 
intensiven Bemühungen und Investitionen zur Überwindung dieser Strukturkrise haben besonders im 
Süden und Westen des Stadtteils zu sichtbaren Veränderungen geführt. Das nordöstliche, im wesent-
lichen von Wohnen geprägte Quartier konnte von diesen Veränderungen nicht spürbar profitieren.  
 
Die KALKschmiede* ist ein Projekt der Montag Stiftung Urbane Räume gAG und wurde gemeinsam 
mit der GAG Immobilien AG im Rahmen eines Stipendiums 2009/2010 aufgebaut. In Kooperation mit 
drei großen Wohnungsanbietern, dem Kölner Haus- und Grundbesitzerverein von 1888 so wie vielen 
Akteuren, Institutionen, Vereinen und der Stadt Köln engagiert sich die KALKschmiede* für eine le-
bendige Nachbarschaft in Kalk Nord. Sie will gemeinsam mit den vielen Partnern einen Beitrag dazu 
leisten, dass die Bewohnerinnen und Bewohner Kalks bessere Entwicklungschancen haben. 
 
Eine wesentliche Grundlage hierfür bildet das Integrierte Handlungsprogramm Kalk Nord 2012+, das 
in den vergangenen Monaten vorbereitet und in der nächsten Zeit erarbeitet werden soll. Diese Kon-
kretisierung soll als partizipativer Prozess in Form von Handlungsfeld bezogenen Werkstattgesprä-
chen mit Bewohnern, sozialen Institutionen, Wohnungsversorgern, Politik und Verwaltung zu nachhal-
tigen Projekten führen. Allen Kooperationspartnern ist wichtig, dass dieses Integrierte Handlungspro-
gramm auch nach dem Rückzug der KALKschmiede* weiterentwickelt und gelebt wird. Umso wichti-
ger ist es, dass alle Beteiligten dabei die ideelle Unterstützung der Politik erfahren und deren Handeln 
durch ein eindeutiges politisches Votum gestützt wird. 
 
Im Rahmen der zuvor beschriebenen Kooperation unterstützt das Amt für Stadtentwicklung und Sta-
tistik das Projekt KALKschmiede*. 
 
Weitere Informationen zur Erarbeitung des Handlungsprogramms Kalk Nord 2012+ können dem als 
Anlage beigefügten Papier der Montags Stiftung Urbane Räume/KALKschmiede* entnommen wer-
den. 
 
 
 
gez. Roters 
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